
zu erwähnen ist in diesem Kontext eine Arbeit jüngeren Datums, in der Sylvia Schraut

mit dem genannten Quellenmaterial in methodisch und inhaltlich überzeugender Weise

den sozialen Wandel Esslingens im Industrialisierungsprozeß zwischen 1800 und 1870

nachzeichnet. 36

Für München hat kürzlich Stephan Bleek eine ähnlich detaillierte Mobilitätsstudie

vorgelegt.37 Die in jüngerer Vergangenheit methodisch anregendste Darstellung aus dem

geographischen Bereich stammt von Dietrich Denecke.38

Ähnlich innovative Ansätze finden sich bei Jürgen Brockstedt und James H. Jackson,

die sich dem Migrationsphänomen mittels elaborierter statistischer Methoden näherten.39

Die Amerikaner James H. Jackson, und daneben Steve Hochstadt sowie David Crew,

die der Schule der "New Urban History" zuzurechnen sind, analysierten das städtische

Wanderungsgeschehen in deutschen Gemeinden des 19. Jahrhunderts auf der Grundlage

von Bürgerbüchem, Adreßbüchern, amtlicher Bevölkerungsstatistik,Volkszählungen und

werteten zu Beginn der 1980er Jahre - wohl als erste überhaupt - systematisch kom¬

munale Melderegister aus. 40 Erstaunlich ist, daß, eine Dekade nach Fertigstellung dieser

aufschlußreichenStudien, die einzigartigeQuellengattungderkommunalenMelderegister,

welche beispielsweise in Frankreich völlig unbekannt ist, in der deutschen Urbanistik

und speziell in der Migrationsforschung keine weitere Berücksichtigung gefunden hat.
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